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Kita-Teams 
profilieren



Was ist ein Team?

Teams bestehen aus mehreren Personen, die interagieren, voneinander

abhängig sind, ein gemeinsames Ziel verfolgen und ein Wir-Gefühl

haben. 

Sie werden als Gruppe wahrgenommen, sind in Organisationsstrukturen

eingebettet und haben eine gemeinsam zu bearbeitende

Aufgabenstellung.

(Antoni, 2000; Brodbeck & Guillaume, 2010; Kauffeld, 2001).



Merkmale 
von idealen 
Teams

Synergie durch

• Nutzung der persönlichen Stärken der Teammitglieder

• Verknüpfung von Informationen aus verschiedenen 
Perspektiven/ Disziplinen

• gegenseitige Motivation/ Ansporn

• Vertrauen und Offenheit

• Gesamtleistung größer als die Summe der Einzelleistungen

Persönlichkeitsentwicklung (Individuum)

Gutes Arbeitsklima (Organisation)

Effiziente Leistungserbringung und 
Qualitätsmanagement im Team (Aufgabe)



Team oder Pseudo-Team?

Eigenschaften “echter” Teams: 

• Reflexivität: Teams diskutieren, reflektieren und evaluieren ihre Arbeit, 
Kooperation sowie Prozesse und Outputs

(Pseudo-Teams: nur Information und Koordination)

• Interdependenz der Aufgaben: Ausmaß, in dem Teammitglieder bei der 
Aufgabenerfüllung voneinander abhängig sind

(Pseudoteams tragen zwar auch gemeinsam zu einem Output bei, 
müssen dafür aber nicht interagieren)

• Gemeinsame Ziele, die regulieren, was die Teammitglieder wie tun

• Verbundenheit: Eindeutigkeit, wer zum Team gehört, Zugehörigkeitsgefühl
West and Lyubnikova (2012)



Wie kann Fachberatung 
Teams unterstützen?
Initiierung und Begleitung von Teamentwicklungsprozessen

1 Kontakt

2 Diagnose

3 Zielformulierung

4 Planung

5 Durchführung

6 Evaluation



Problemfeld 1: 
Rahmenbedingungen 

des Teams

• Ressourcen (Zeit, materiell, 
Qualifikation, Stellen, Räume)

• Unterstützungssystem

• Konsens bzgl. zentraler Werte und 
Haltungen für die pädagogische Arbeit 

• transparente Aufgaben- und 
Verantwortungsverteilung

• definierte Schlüsselprozesse und 
Abläufe

• Autonomie und 
Entscheidungsspielraum

 Unterstützt durch Teambuilding und 
Personalentwicklung/Empowerment 
der Leitung



Rahmenbedingungen 
des Teams –
Verantwortung der 
Teamleitung

Taxonomie der Team-Führungsfunktionen (Morgeson et al., 2010)

Übergangsphase

- Team zusammenstellen

- Teamaufgabe 
definieren

- Teamauftrag definieren

- Erwartungen und 
(Zwischen-) Ziele 

etablieren

- strukturieren und 
planen

- das Team trainieren, 
coachen und entwickeln

- Sinn stiften

- Feedback geben

Handlungsphase

- Team überwachen

- grenzüberschreitende 
Aktivitäten managen

- Team herausfordern

- Teamaufgabe erfüllen

- Probleme lösen

- Ressourcen zur
Verfügung stellen

- soziales Klima 
unterstützen

- Selbststeuerung des 
Teams fördern



Problemfeld 2: 
ungünstiges 

Teamklima

PROZESSFORMEN DER TEAMARBEIT

• aufgabenbezogene Prozesse zur 
Erfüllung der Arbeitsaufgaben 

• zwischenmenschliche Prozesse: Aufbau 
von Teamkohäsion, Teamvertrauen
und psychologischer Sicherheit

 Teamentwicklungsmaßnahmen (Beispiele)

• Teambuildingmaßnahmen zur 
Vertrauensbildung 

• Teamtrainings zu Kompetenzen für die 
Teamarbeit 

• Konfliktmanagement und Moderation



Problemfeld 3: 
Fehlende 

Teamreflexion

ÜBERGANGSPHASEN:

KRITISCHE REFLEXION DER ARBEIT 
ADAPTION

Voraussetzungen:

• Zeit und Gelegenheitsstrukturen für 
Reflexion und anspruchsvollen Austausch 
über Lernen und Pädagogik

• Gemeinsame Ziele und ein geteiltes 
pädagogisches Verständnis sowie deren 
Weiterentwicklung

• Evaluation der Zusammenarbeit als Team

• „lessons learned“ als kontinuierlicher TO 
auf Teamsitzungen 

• Teamtage mit Schwerpunkt gemeinsame 
Weiterentwicklung



Kita-Teams als 
professionelle 
Lerngemeinschaften

… die ihre Praxis fortlaufend, reflektierend, kooperativ, 
inklusiv, lernorientiert und wachstumsfördernd teilen 
und kritisch hinterfragen 

Merkmale 

- gemeinsame Praxis, Reflexion und Verantwortung 
(auch als geteilte Führung),

- vertrauensvolle Beziehungen 

- Konsens über Werte, Normen und Visionen 

- gemeinsamer Fokus auf Lernen und Entwicklung der 
Kinder 



Wie können professionelle 
Lerngemeinschaften entwickelt 
werden?

- Initiierung häufiger reflektierender und 
fundierter Teamgespräche über die Praxis 

- „Deprivatisierung“ der pädagogischen Praxis 
durch gegenseitige Beobachtung, Feedback, 
Hospitation, Dialog mit den Eltern

- kollektive Verantwortungsübernahme des 
gesamten Teams 

- Fokus auf Realisierung einer gemeinsamen 
Vision und auf geteilte Werte 

- adäquate Führung als wichtiger Faktor für
eine veränderte Organisationskultur.

(Sharmahd et al., 2017) 
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